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Amtliche Mmdenliste.
WerzeicHttis

der a« Ä7. Juni angemeld.
Fremde«.

Kgl Badhotel .
Kirchhofs , Fr . Christel, Rentiere Dortmund
Rohde, Hr . Carl, Konsul m . Fr, Gem. und^ rl . Tochter Hamburg
Heinrich ' Hr - 8 - ^ m . Fam. Stuttgart^ Gasth. zum Bad . Hof.
-Lotten Kr ^ osa, Privatiers Reutlingen
Bender/Hr. O. Hm.

. Mannheim
Hilf , Hr . Rich . Ksu ' - Franlfurt a . M .
Köhler, Hr . Z . stud . Heidelberg
Reiber, Frau mit Kind R?utlmgen

Hotel Belle due.
Gmüdler , Hr. Z . Justizrat BeringHotel u . Billa Concordia.
All

'
mger-La Roche , Fr. Frankfurt a . M .

Lagatz, Fr . Major Friedenau -Berlin
Haas, Hr, Albert m . Fr . Gem. Trier"

fathay , Fr, Bad Homburg
eeligmann, Hr, m . Fr . Gem . London

Auerbach , Frau Gernsbach
Wasewitz , Hr. Theodor Mannheimandau, Hr . Hermann m . Fr . Gem. Kalisch
andau, Hr . Hermann London

Hotel Graf Eberhard,
chwierz , Hr . Offizier Darmstadt

Dafth . zur Eiseubahu.Wer, Gr Feldwebel Ulm
Peustoy Pilla Hauselmau«.

Georg Math.
inwaldt, Hr . Fritz, Kfm, M. Fr. Gem-

Berlin
chmid, Hr . Dr . Redakteur Stuttgart

Hotel KlumPP.
eyersiwrf. Fr - Adelheid m . Bed.'

Frankfurt a . M
ieyersdors, Hr, HaUplM- Königsberg i . Pr .
n Hoffmannsegg, Hr . Graf, Rlttmftr. u
us. Reg 15 Wandsbeck
irüning, Hr . Leutnant Wesel
Gerhardt, Hr . F . W . m. Fr. Gem.

Stuttgart
. »lbe. Hx. G. m . Fr - Gem. Gr . Lichterfelde4 ^ hlicker , Fr, Kommerzienrat Osnabrück

lumenthal , Hx. Dr. m. Fr. Gem . und S.
Berlin

-erst, Hr . Werner, Sind. Freiburg
_ . n Schmeling, Hr . Hans Jochen, Stud.

Freiburg
iHotel zum gold. Löwe«.

Eä ^ulze, Hr . Ferdinand , Fabr. Pforzheim
Hotel Pfeiffer z. gold . Lamm .

HU j iifer, Hr . Franz Fabr . m . T. Berlini . 1 Hotel Post .^ chiMweiler , Hr . Peter, Kfm . Cöln a. Rh.» HUer, Hr . Gustav Frankfurt a . M.
staub Hotel zum gold. Rotz.

Fr. Emit Krefeld
Hr. Schultheiß Lustnau

Anschläger. Hr . A. Heilbronn
Z «? Hotel Russischer Hof.
-SW snjg , Hr . Wilh. Fabr . Elberfeld

. . Hotel Schund zum gold. Ochse«
tluf, Hr . Paul, Ksm . Stuttgart
derer , Hr . Hugo, Fabr . CannstattidL -ckel. Hr . Adolf, Kfm. Stuttgart

^ Bacher, Frl. P . Stuttgart— Sommerberg-Hotel.
rlner , Hr , Heryl . Gen . Agent m. Fr . Gern ,warr- - v » - »

Chartvttenbmg
Zx. ry Frl. Pforzheim

!l°ß, Hr . Riax , Fabr . Stuttgart
weizer, Fr . Pforzheim
jner. Hx. Leopold , Kfm . m , Fr. Hem," Mannheim
ckhardt. Hx . Rßgierungsrat Mannheim

Gasth. zur Sonne

ßen

ige

-rich , Hr . I . Ksmv A reß, Hx. Leonh.
s
'p . Oberer, Hr. Kfm .''

.
' »her. Hr . Kfm .

-ram> ,se. Hx. Maler

Marktheidenfeld
Gochsen

Calw
Frankfurt a M.

Stuttgart

Hotel Stolzenfels .Keller, Hr . A . Kgl. Oberlandmesser m. Fr.Gem. Wetzlar a. L.
« Feiler, Fr . Ad. Pnvatiersg . m . T. und K.
« Pforzheim
Beißer , Hr . Frichr . Kfm . Heilbronn
Beißer , Frl . Julie „

Gasth. zum Wiudhof.
Scherberger, Fr . Paul . m . Frl . T - Pforzheim
Reichert, Hr , Adolf, m . Frl . Schw . Stuttgart

In den Privatwohnnnngen :
Billa Bätzner .

Köchlin , Hr . Friedrich Karlsruhe
Chr. Bätzner , fr. Hauptstr . 108

Bäßler, Hr . Friedr. Landwirt
Stammhetm O -A. LudwigsburgBraitmaier, Hr . Gottlob , Landwirt
Stammhetm O -A . LudwigsburgVilla Christine.

Gerlach Fr Luise , Rentiere Bromberg i . P .
Christiane Eire .', Ww , Oldenburgstr . bi .
Oechsle, Hr , Friedr. Geislingen

Villa Elisabeth.
Gödke , Frl . Adelheid Afeglitz -Berlm
Wilde , Frl. Malwin? GraudenzeHestpr .

Billa Erika.
Bruchfeld, Hr . Holzhändler mit Frau Gem.

Darmstadt
Wagner , Hr . I . Kfm . mit Frau Gem.

Karlsruhe
Villa Franziska. E . Maisch .

Faulhaber, Frau Privatiere Frankfurt a . M.
Treßler, Hr . Charles GMming Engl.

Jakob Haag.
Huber, Hr. Wilhelm, Färbereibesitzer mit Fr.

Gem. Hanau a . M.
Seyfried , Frl. Julie und Berta LiebenzellVilla Hammer .
Friedet , Hr, Zfobert, Priyatier Degerloch

Billa Kiechl?.
Miller , Hr . Adalbert , Ingenieur

Berlin -Steglitz
Bäckermstr . Krantz.

Stahl , Hr . Washington
Jakob Heinrich Krautz.

Miller , Hr - Xaver mit T."
Phhmenkirch b . GeislingenBilla Ladner.

Jacobsohn , Hr. Siegfried , Ksm . Hannover
Jacobsohn , Frau

Hofkonditor Liudenberger .
Stöhr , Hr. Ksm mit Frau Gem . Kassel

Malermstr . Luz.
Blümm , Hr . Dr. I E., K . Bez.-Arzt y,st

Frau Gem und T. Neustadt a . S .
Wilh . Lutz, Hauptstr . II?.

Löb , Frau mit Frl. T. Mutterstadt PfalzVilla Mathilde .
Haberstroh, Frau Laudgerichtsrat Berlin

Villa Mon Repos .
Hirschler, Hr . H -, Kfm Berlin
Rosenthal, Hr . Hermann, Kfm . mit Fr . Gem.

Sohn und Tochter Offenbach a . M.
Wenderhold, Frau Hptm . mit S

SchleMadt Elf.Brüel, Hr. Wilh ., Kfm ,
'

HamburgVilla Monte bello .
Langseld, Frl. Conventualin^

Dobbertin i. Meckl.
Rose, Hr. G. mit Frau Gem. Bromley Engl.Brüning. Hr. Leutnant WeselCrone, Hr . Dr. Obecstahsqrzt mit Fr . Gem.

Hagenau i . ElfKulde, Hr . mit Frau Gem . Gr. LichterfeldeFriedr. Münz . Villa Stolzenhöhe.
Schneider, Hr . Karl , Kfm . Bühl i. B .

Park-Billa ,
Dillenburgex, Hr . Eugen , Kfm . Breslau
Dillenburger , Hr . Oberleutnant MetzVilla Pauline .
Didier, Hr. Hippolyt , Rechnungsras

Saaralben Els . -Lothr .
Schneider, Frau Direktor Straßburg

Herm . Pfau , Schreinermstr .B- rtele, Hr. Josef, Privatier
Babenhausen Schwaben

Pfeifer , Hr . Franz, Kfm . mit T. Berlin

Fabrikdirektor Schnitzer.Staib , Frl. Julie Biberach a . RißKarl Toussaint, Holzhdlg .Weidner , Hr . Albert , Betriebsinspektor mitFrl. Tochter' NürnbergFriedr. Treiber, Kfm.Willing, Hr . Wilhelm jr. MannheimKarl Vollmer Ge .Halbek, Hr . Baumeister AugsburgHaus Waldheim .Wolf , Frau Lina , Kfmswe. mit Nichte
NürnbergVilla Weizsäcker .von Zeyer , Ihre Excellenz , Frau Staats

minister StuttgartZahl der Fremden 6943 .

Verzeichn , der am 28 . Juni angem. FremdenGasthaus zum Anker
Bottling, Hr. A. FriedrichshafenLayher, Hr . Friedr. KirchbergKgl. Badhotel .Becker, Hr . Robert WarschauSchreiber, Hr . G - m . Fr . Gem . Wd Frl T .

Chemnitzvon Tortschinsky, Hr . Baron, Rittergtsbes .
Minsk-RußlandHotel Belle vue.

Kühne, Hr . G . Kfm. m. Fr . Gem. Bremen
Pens Belvedere.Gümbel, Hr . A . Kgl. Archivaffesor m . Fr.Gem. NürnbergHotel Drebinger.j Pflüger, Hr .
' R. Kfm .

'
Bremen*

Rohmi , Hr . L . stud , med . Zürich
Gasth. znr Eintracht.

Geiges, Hr . I . Winnenden
Gasth. z, Eisenbahn

Schmjd, Hr . . Böhringen OA. Sulz
Dengler, Hr . Philipp Oberjesingen
Schwenk , Hr. August, OrgelbauerLudwigsburgRuthardt, Hr H . , Kfm . CannstattVölter , Hr . Theodor , Orgelbauer MetzingenPension Villa Hauselmau«.

Georg Rath .
von Jonquieres, Hr . Ministerialdirektor Berlin
Witling , Frl- Henny „Hotel Klumpp
Hirsch , Frau Maria mit Frl T. Berlin
Jacoby, Frau Marie mit Frl . Töchtern „Weber, Hr . Heinrich, Fabrikbesitzer mit Fr.Gem. Euskirchen
Wesse, Frau mit 2 Hr . S . Berlin
Maiermann , Hr . Berlin

Hotel zum gold. Löwen.
Neugebauer, Frl. Margarete, Lehrerin Berlin
Schulz, Hr. L . F.

Hotel Maisch.
Bachmayn, Hr . August, Gafthofbesitzer

Gera Reuß
Hofmann . Hr . Emil, Kfm , Frankfurt a . M.
Schwertschlager, Frl, Klara Kaysersberg
Schwextschlage «, Hr . I . , Kfm . Stuttgart

Hotel Palmengarten.
Btthler , Hr. Georg , MälzereibesttzM

Mqnnherm-Feudenheim
Hotel Pfeiffer zum gold Lamm.

Levensen , Frau M. Riga
Hotel Post.

Benncke, Hr . D . W . Bottrop i . W,
Hymmel, Hr . Ferd . , Kgl. Musikdirektor und

Professor m. Fr . Gem . und Frl. T . Berlin
Polinkowsky, Hr. L . Ing . Eharlottenburg

Hotel Ruffischer Hof.
Kröning , Hr . Dr . W. Arzt Charlottenburg
Maloy. Hr. Regierungs - und Baurat m . Fr.

Gem. Bromberg
Schmidt , Hr . Ludwig, Kfm Frankfurt a . M .

Hotel Schund zum gold. Ochsen
von Langen. Hr . Wilh. Ksm . HeilbronnMüller, Frl. Emma, Priyatiere NürnbergMüller , Frl. Marie , Privatiere „
Rudolph , Hx. Ludwig, Privatier m . Fr . Gem.

Heflbronn
Rehwoldt , Hr . Ernst , Apotheker

Neustadt a . HHofstätter,Frl. Johanna, Privatiere Nürnberg

Sommerberg-Hotel.Gründler, Hr. K . Justizrat BerlinMüller, Hr . Julius, Kfm. m . Fr . Gem.
BerlinHotel gold. Stern .Brodmann , Hr . I . Privatier StockachWalter, Fr . Schultheiß EndersbachIn den Privatwohnnngen :

Villa August«.Luedicke. Fr. Agnes Halle a . S .Karl Bauer . Villa Gutbub .Madler, Frl. Auguste, Privatiere
Lippehne, Kr . Soloin

Cafe Bechtle .Schwab, Hr . Hermann , Privatier KünzelsauPH. Beck, König -Karlstr.Wittlinger, Frl. A. UlmFr« Brachhold, Schreinermstr .Segall, Hr . S . Kfm . m . Fr . Gem . Berlin
Dienstmann Collmer .Gfrörer. Hr . Josef Bildechingen O . °A. HorbVilla Elisabeth.Borgers, Hr . Jos. Kfm. BocholtSchölten, Frl. Wilhelmine BocholtVilla Erika,Elchbaum, Fr. Rosa, KfmSwls. m . T .

NürnbergFeümann , Hr . Heinrich, Gutspächter
Lobenbacherhof b . Stein a . K.Fellmann, Fr . Anna „Lebrecht , Fr. Adele, Kfmsg . Nürnberg

Hauptlchrer Geiger .Brennicke , Fr . Toni Schmargendorf b . Berlin
Brenniche , Frl. Käthe

Villa Göthe.Kuhn, Fr . A. Haßloch-PfakzKaufmann, Hr . M . Kfm- LadenburgMarie Gutbub, Dienstmann WwKüstaer, Hr . Bernhardt AdelhofenVilla Hecker.Balz , Fr . R. m. Begl . Hamburg?irschberg , Fr . Johanna Berlin
Gärtner Holz .

Eppke . Hr . Ulm
Haus Honold .Werner , Hr . Carl , Klavierpädagog Berlin

Metzgermstr. Kappelman «.Kneller, Hr . Franz, Postunterb . HeilbronnSchurr, Hr. Wilh. Enzweihingen
Bäckermstr. Krautz.Reuter, Fr . m . Frl . T . SeckenheimVilla Lichtenstei«.

Cohn, Hr . I . Kfm. Berlin
Badkaffier Maier .

Jochim , Frl, Käte StuttgartVilla Mathilde .Bredee, Frl . Elisabeth HamburgBredee, Frl . Anni HamburgRehwoldt. Hr. Apotheker Neustadt a . H .Marie Mayer , Ww . Hohenlohestr . 225 .Entenmann , Hr . Christian Bietigheim
Güterbeförderer Müller , Ww.

König, Fr . Emilie Birkenfeld
Baddiener Schill .Völker, Hr . I . Kfm. LudwigshafenFr . Schweizer Villa Sofie.Ott, Hr . Jg . Kfm. HallVilla Toussaint

Schaue ibura , Hr . Kfm . Hamburg a . Elbe
Krankenheim .Benetels, Wilh StuttgartGirrbach , Anna NeuenbürgBahnmüller , Katharine StuttgartOtt, Margarete Geislingen n. St .Veit, Marie

Henßler . Karoline
Rauß, Johanna
Dcmgrlmaier , Marie
Faiß, Agatbe
Maute, Elisabeth
Martini, Michael
Klemer. Karoline
Reich . Gottfried
Neuster. Wilh.
Kuhn. Albert

Stuttgart
Altensteig-Stadt

Stuttgart
Gmünd

Nordstetttn
Thailfingen

Schwenningen a . N.
Weinsberg
Oetisheim

Geislingen a . St .
Göppingen

Zahl der Fremden 7060 .



Deutsches Reich.
Gegen den Luxus der Einjährig -Frei¬

willigen .
Aus unserem Leserkreis erhalten wir folgende Zu¬

schrift :
In den letzten Wochen ging die Nachricht durch die

Presse , daß der preußische Kriegs minister Veranlassung

genommen habe, sämtliche Truppenbefehlshaber auf den

Luxus und die ungemein hohen Ausgaben der Einjahrig -

Freiwilligen und Reserveoffiziersaspiranten aufmerksam zu

machen . Der Kriegsminister wird sich mit dieser Kund¬

gebung gewiß auch den Dank vieler Väter von militär¬

pflichtigen Söhnen erworben haben , denn manche Erspar¬

nisse, um die sich ein fleißiger und sparsamer Vater sein

ganzes Leben hindurch geplagt hat , sind von seinem Ein -

jährigensprößling in einem Jahr verpulvert worden . Lu¬

xus und Wohlleben stecken bekanntlich an und verleiten

auch diejenigen zu Mehrausgaben , welche sonst sparsam

sind und das Sparen nötig haben .
Das an das Lichtziehen dieser unguten und unge¬

sunden Verhältnisse ruft aber auch auf der anderen Seite

den Gedanken der Ungerechtigkeit dieser exponierten Ein¬

richtung wach , welche in direktem Widerspruch zu unserer

deutschen allgemeinen und gleichen Heerespflicht steht. Tie

ganze Einrichtung ist eine Fortsetzung des frühe¬
ren Loskaufssystems und heute wie damals eine

ganz besondere Begünstigung der besitzendenKlassen, welche
vom demokratischen Standpunkt aus mit allen Mitteln

zu bekämpfen ist .
Auf der einen Seite muß diese Ausnahmestellung bei

den mittleren und unteren Klassen, unter denen es heute

noch, wie zu allen Zeiten hervorragend begabte und in¬

telligente Menschen gibt , den Gedanken der Hintansetz¬

ung und demzufolge eine gewisse Verbitterung hervor -j

rufen , auf der anderen Seite aber wirkt dieselbe sehr

ungünstig , auf unser Erwerbsleben und auf unsere kom¬

munalen und staatlichen Verhältnisse . Bekanntlich neh¬

men gegenwärtig die besseren Gewerbe , Banken , Groß -

kaufleute usw . nur noch Lehrlinge mit dem Reifezeugnis

für den Einjährigfreiwilligendienst ; die gleichen Beding¬

ungen stellen die Verwaltungs - und niederen Finanzbe -

hörden . Durch diese Maßregel sind nicht nur alle Mit¬

telschüler und die Schüler der unteren Latein - und Real¬

klassen von den sogenannten besseren Gewerbeständen aus¬

geschlossen , sondern es steht auch die Tatsache in Aus¬

sicht , daß in absehbarer Zeit sämtliche Amtsstellen un¬

seres Kommunal - und Staatsdienstes nur noch von den

Söhnen reicher und begüterter Eltern besetzt werden kön¬

nen . Daß diese staatl . Maßregel für unsere nachfolgen¬
den Geschlechter ein besonders günstiges Omen bedeutet,

wird schon deshalb angezweifelt werden müssen, weil Reich¬

tum und Geld nicht immer auch Verstand mitbringen .
Wir können Fälle genug aufzählen , daß aus dem

niederen Volke schon die größten Männer hervorgegangen

sind und wir besitzen heute eine schöne Zahl ganz hervor¬

ragender Beamten , welche in ihrer Jugend nur die Volks¬

schule besucht haben.
Was den Einjährigendienst selbst anlangt , so wird

kein gedienter Soldat bei seiner Entlassung die Ueber-

zeugung mit nach Hause nehmen, daß die Einjährigen

seines Regiments gerade die besten Soldaten waren .

Datum weg mit dem Einjährigen -System . Man re¬

duziere die aktive Dienstzeit soweit wie möglich, 18—20

Monate genügen bei der Infanterie und den reichen jungen

Herren schadet es ganz gewiß nichts , wenn sie mit und

neben ihren weniger bemittelten Kameraden so lange in

der Kaserne stecken . Sie lernen dann unter allen Um¬

ständen etwas Bescheidenheit, statt Geld verschwenden und

das hat noch keinem Menschen etwas geschadet . Und

wenn die Herren absolut Geld totschlagen wollen , ist auch

da die Gelegenheit günstig . Dabei sind sie gezwungen , sich

ihren Kameraden näher anzuschließen, was für einen rich¬

tigen Feldsoldatengeist unbedingt erforderlich ist.

Wer einem Fremdling nicht sich freundlich mag erweisen.
Der war wohl selber nie in fremdem Land auf Reisen

Friede . Rückert .

^ -qp ' ^ ^

„Gipfelstürmer ."
Roman von Carl Tonte Scayinelli .
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k (Fortsetzung .)
Stumm schritten sie nebeneinander hin , plötzlich sagte

Herta : „ Sie hat dich recht lieb gehabt und große Stücke

ans dich gehalten . Noch am letzten Tag sprach sie von Dir

— behalte sie in gutem Andenken !" Dann traten auch

ihr bei dieser Erinnerung die Tränen in die dlugen.

Er schlang seinen Arm in den ihren , wie um sie

zu stützen und zu trösten . - Sie gewährte es ihm .

Sie hatte ja niemanden mehr aus der Welt als ihn ,

niemanden zum Fürchten , niemanden zum Lieben . —

Nun standen sie vor der Mutter Grab . — Engum¬

schlungen, - - stumm faltete Herta die Hände , er folgte

ihrem Beispiel .
Eine ganze Weile mochten sie so gestanden sein, dann

sagte .Herta : „ Rosen waren ihre Lieblingsblumen , drum

Hab ' ich ihr diese heute mitgebracht !"

Dann entfernten sie sich wieder langsam ^ Ter

Schwarm der Besucher hatte sich allmählich verlaufen ,

nur einige Nachzügler trieben sich noch am Friedhof herum .

„Darf ich dich heute nachmittags ein wenig spazieren

führen , Herta , die Sonne scheint so goldig , das wird dir

gut tun !"

„Ich weiß nicht, ob ich darf ? !" Sie sah ihn an

und schien dabei irgendeine Erklärung zu erwarten .

Er aber hagle nur : „ Du darfst , Herta , du darfst .

Heut hätte dich deine Mutter auch mit mir über die

blühenden Wiesen geschickt !"

Sie schritten den Weg gegen Moosach zu, über Fel¬

der und Wiesen . Lau wehte von Nymphenburg her die

Frühlingsluft , fest hängte er sich in ihren Arm .

Es war , als nähmen ihnen die glitzernde Sonne dort

oben, der laue Frnblingswind , die Blümelein am Weg

ihre Trauer , ihren Kummer .

Diejenigen , welche nach ihrer aktiven 'Dienstzeit durch
ein zu absolvierendes Examen ihre Tüchtigkeit praktisch
und theoretisch Nachweisen , können auch Reserveunter¬
offiziere und -Offiziere werden, dabei darf jedoch der Geld¬

beutel nicht in erster Linie maßgebend und kein Soldat

ausgeschlossen sein . Daß wir unter solchen Verhältnissen
eine Armee nachziehen würden , die an Kriegstüchtigkeit
unserer heutigen in keiner Weise uachsteheu würde , daran

ist nicht zu zweifeln . Denn , daß bei einem luxuriösen
und verschwenderischen Leben physisch und moralisch ge¬
sunde Kriegssoldaten erzogen werden , ist ausgeschlossen.

Ein alter Soldat .
*

Ministerschub .
Der Rücktritt des Fina nz m i n i sters

v . Rheinbaben
wird nun im preußischen Staatsanzeiger bekannt geinacht ;

gleichzeitig auch die Ernennung des Oberbürgermei¬
ster Lentze von Magdeburg zum F i n a n z m i n i st er .
Der neue Finanzminister , der seit vier Jahren die Stadt

Magdeburg im Herrenhanse vertritt und früher schon Mühl¬
hausen in Thüringen und dann Barmen , in welchen
Städten er ebenfalls Oberbürgermeister war , im Herren¬

hanfe vertreten hat , gehört im Herrenhause zu der Neuen

Partei , wird von einigen als gemäßigt -liberal bezeich¬
net , ist aber wohl eher als freikonservativ anzusehen . Gr

ist Referent über den Etat im Herrenhause und hat erst
bei der jüngsten Etatsdebatte die Rheinbabensche Etats¬

politik gegen die Kritik des Herrn v . Gwinner in Schutz

genommen . Herr von Rheinbaben erhielt ein kai¬

serliches Handschreiben, ein Porträtbildnis und wird au¬

ßerdem das Oberpräsidinm der Rheinprovinzs
bekommen. . Ter zurück,getretene Staatssekretär des Aus¬

wärtigen , . Freiherrn von Schön wird den Pariser
B o tsch a ft er po st e n erhalten , der durch die in der¬

selben Pummer des Staatsanzeigers angezcigte Zuruhe¬

setzung des alten Fürsten Radolin freigeworden ist . Fürst
Ra dolin ist bereits in Berlin eingetrofftn , ebenso der

bisherige Gesandte am rumänischen Hof , Herr v . Ki¬

derl en - Wächter , der nunmehr an Stelle des Herrn
v . Schön Staatssekretär der Auswärtigen geworden ist . Er

ist ein geborener Württemoerger .

Handel mit Menschenfleisch.

In verschiedenen Blättern — „Münchener Zeitung " ,

„ Regensburger Anzeiger" usw. — war in den letzten

Wochen folgendes Inserat zu lesen :
3 0 Kellnerinnen ges .

mon . 300 Mk . garan . auch Anfäug . Off.
mit Bild unter „ Saison " Kissiugen.

Den Bewerberinnen , die auf das verlockende Angebot

hereinfielen , ist darauf vom Stellenvermittlungs¬
bureau Schwein furt folgende hektographisch verviel¬

fältigte Antwort zugegangen :
Sehr geehrtes Fräulein !

Wir bestätigen den Eingang Ihrer Offerte unter

„ Saison " nach Kissingen und teilen Ihnen mit , daß wir

noch mehrere unbesetzte Stellen haben . Eine besonders

gute haben wir vorläufig für Sie reserviert , bitten aber

doch um Einsendung eines Bildes , oder um

ganz genaue Beschreibung Ihres Aussehens ,
Wesens , Größe , Alter , Figur , Stärke , Zartheit , Busen

usw. , kurz Beschreibung Ihrer Person und Formen .

Für unsere Mühe verlangen wir 20 Mark , welche
in zwei Maten gezahlt werden dürfen . 5 Mark sind

sofort in Papiergeld oder Briefmarken der Antwort

beiznsügen, der Rest in 4 Wochen nach Antritt der Stelle

zu zahlen . Die Reise wird in den meisten Fällen ( !)

Vergütet . Legen Sie mehr Wert aus schnellen An¬

tritt oder aus Güte der Stelle , wenn auch diese erst
in 2 bis 4 Wochen anzutreten sein sollte ? Welche Art

Eine Freudigkeit kam über sie , ein Glück , sich end¬

lich wieder getroffen zu haben .

„Hast du mich nicht erwartet , Herta , hast du mich

nicht hergesehnt in den letzten, einsamen Wochen?"

Da ging eine Bewegung durch den schlanken Mäd -

cheukörper, ihr Köpfchen errötete sich , die blonden Flech¬

ten erzitterten , wie sie den Kopf hob .

„Ja , Max , ich habe gehofft, daß du kommst , — ich

Hab' dich ersehnt !"

„Herta , meine Herta !" ries er, schon beugte er sich

über sie, — mitten auf freiem Felde gab er ihr einen'

feierlichen Kuß .
„Max , nicht, nicht wie damals !" bat sie.

Er aber rief : „ Die Toten dort sind unsere Zeugen .

Heut wirst du meine Braut . O , ich habe gearbeitet um

dich, ich habe gedient .um dich — nun werde ich Proi -

fessor, — Herta !
" jubelnd klang es, daß der freudige

Mord auch sie mit wegriß , auch ihre Zweifel verdrängte .

„Professor , du ! Max , wie hast du' s gemacht? !"

„Nicht ich habe es gemacht, der dort im Blüten¬

sarg, der dort hat es gemacht !" rief er.

Und unwillkürlich richtete auch sie ihren Blick ge¬

gen die Friedhofecke, wo sie ihn vor kurzem zur Ruhe

bestattet , — als wollte sie dem Toten danken, daß er

Max so geehrt .
Den lartten Dank ließ ihre Liebe, ihr Glück nicht

aufkommen.
Eng , eng ineinander gehängt , liefen die beiden jun¬

gen Menschenkinder in den lachenden Frühling hinein ,

— ins lachende Leben, — die Trauer ließen sie zurück .

Tie Lerchen stiegen und trillerten , die Grillen zirp¬

ten und die Finken sangen in
' den Aesten der blühenden

Bäume im Dorfe Moosach ihr Brautlied .

Die leidenschaftliche Stärke ihrer ersten ausflammen -

den Liebe, die für Monate zurückgedrängt gewesen, brach

los . Nun , da sie sich gehörten , siel aller Ballast ab von

ihnen , ein liebeglühendes Mägdelein war aus ihr , ein

liebestoller Bursche aus ihm geworden . Es war , als

wäre ihr Baronessenkrönlein von ihr gefallen , als wäre

seine neue Würde ihm nie verliehen worden .
Sie wunderten weiter durch die Felder , den Ort

Umgehender Ä
„ Stellend er nt
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nach anderer Richtung hin an Deutlichkeit nichts zu

'
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schen übrig . Unverhüllter ist der Handel mit Menschen-

fleisch wohl noch nicht getrieben worden . Und unparteiische
Und christliche Blätter leisten dem schamlosen Geschäfte
noch Vorschub. Die Staatsanwaltschaft dürfte sich
übrigens für dieses Stellenbureau sicher etwas näher in¬

teressieren .
*

Rorschach, 29 . Juni . Ter See ist über Nacht
noch weiter gestiegen ; die Uferstraßen sind über¬

schwemmt . Dreizehn Ortschaften unterhalb Konstanz

stehen seit dem 16 . Juni ununterbrochen unter

W a f s e r .

Ausland .
Der katholische Fußball .

Ans der Schweiz , 26 . Juni . Wie die Absonder¬

ung der Katholiken von Andersgläubigen auf alle nur

denkbare Weise betrieben wird , davon ist ein Vorfall ,
der sich jüngst in Arbon am Bodensee ereignete , wieder

ein Beleg . Dort stellte der Vorsitzende des katholischen

Jünglingvereins an die Gemeindeverwaltung das An¬

sinnen , um Ueberlaffung eines geeigneten Spielplatzes für
einen katholischen Fußballklub . Das Gesuch
wurde abgewiesen mit der Begründung , daß man die kon¬

fessionelle Trennung nicht auch noch aus Spiel - und

Turnplätze ausdehnen wolle . Der in der Trennung der

Konfessionen immer mehr zu tage tretende Eifer der ka¬

tholischen Geistlichkeit entspreche nicht den Ueberliefer-

ungen in der Eidgenossenschaft und sei auch nicht dazu

angetan , das von den Vätern überkommene Erbe des

konfessionellen Friedens weiterhin zu bewahren .
*

Saloniki , 29 . Juni . Schewket Torghut Pasch a ,
der sich in Begleitung einer starken Eskorte von Djakova

nach Prizrend begab, wurde unterwegs von Arnauten

unter Hadschi Sadri aus einem Hinterhalt angegriffen .

Tie Eskorte nahm sofort den Kamps mit den Arnauten

auf , welche nach zwei Stunden gezwungen waren , sich zu

ergeben, Der Arnautenführer Abdullah wurde aus dem

Markte von Preschowa gehängt .

Württemberg .
Sienstnachrichte » .

Die Pfarrei Hohenstadt , Dekanais Deggingeu ist dem dorlixea

Pfarrverwescr Stephan Kriehmann verlieben und die lebens-

lSngliche Anstellung der Lehrerin Emilie Kienle an der Frauen¬

arbeitsschule m Hendronn vom K. Gewerbs-Oberschulrat am 22.

Juni d . I . bestängt worden.

Ans dem Landtag.
Ter Banordmmgsausschuft der Zweiten

Kammer
beschäftigte sich weiterhin mit den abweichenden Beschlüs¬

sen der Ersten Kammer zur Bauordnung . Den An¬

trägen der Ersten Kammer in den Art . 30 —56 wurde fast

durchweg zugestimmt . An Art . 57 Abs . 5 wurde dem

von der Ersten Kammer nach dein Regierungsentwurs
wieder aufgenommenen Satz : „Im Dachraum sind in den

Fällen des Abs. 1 Oeffnungen in der Abscheidung zwischen

Wohn - und Scheuerraum in der Regel nicht zuznlaffen
"

mit 7 gegen 6 Stimmen (Schock, Hauser , Walter , Speth -

Wangen , Jmmendörfer , Gras -Heidenheim) zugestimmt .

Zu Art . 63 b, dem sog . Kunstparagraphen , beantragte Be-

zurücklassend und hatten sich so viel zu erzählen , hatten

so viel 'zu beraten , so viel zu träumen und zu küssen ,

daß sie erst bei sinkender Sonne den Weg zur Stadt

fanden .
„Du kommst jetzt mit , zu meinem Onkel und Vor -

nrund , er kennt dich längst aus Mamas Beschreibungen ,

er wird dich mit offenen Armen aufnehmen !"

„Darf ich schon heute um dich anhatten , wird er

mir nicht die Türe weisen?"

„Nein , Max , nein . Er muß doch froh sein, der

Sorge um meine Zpkunst los zu sein !"

„Glaubst du ? — Ich habe Angst, Herta !"

„Pfui , Feigling , dann laß mich sprechen!"

„Nein , — Kind , — so ängstlich bin ich doch nicht,

meine Frau will ich mir selber holen !"

„Dann schau ' , wie du sie bekommst !" Und fachend

sprang sie voraus .
Er lief ihr nach, haschte sie , hob sie doch zu den

Lüften .
'

„So will ich dich auf Händen tragen !"

„ Aber ich will nicht so auf dich herabsehen !"

meinte sie lachend.
. Dann fiel ihr plötzlich wieder ihre tote Mutter ein,

— und sie wurde einsilbig für eine Weile .

„Was hast du , Herta ?"

,^Fch dachte nur , db es sich schicke, so heiter zu sein ,

so glücklich zu werden, wenn man erst vor wenigen Wo¬

chen sein Mütterlein begraben .
"

Aber er brauchte sie nicht zu trösten , sie fand die

Antwort selber, scheu, mit roten Wangen gestand sie es

endlich : „ Die Mutter hat längst von unserer Liebe ge¬

ahnt , Max , — es war ihr letzter Wunsch, daß wir ' ein

Paar würden , — sie hat es Onkel Franz ans Hey

gelegt .
"

„Dann brauche .ich nicht mehr zu bangen , das danke

ich deiner guten Mutter !"

Und Arm in Arm schritten sie der Stadt zu , Arin

in Arm traten sie vor Onkel Franz , der sich freute ,

den letzten Wunsch seiner sterbenden Schwester erfüllt zn

sehen .
' ^

(Fortsetzung folgt )
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Umgebung sestzulegen und
als Abs . 9 den Antrag der Kommissionsmehrheit der
Ersten Kaimner (der aber im Plenum derselben abgelehntwurde ) aufzunehmen . Minister v . Ptschck hob hervor , daßes sich eigentlich nur noch um die Frage handle, ob der
Bauende das Recht haben s oll, die Erwerbung des Baudenk¬
mals von Staat oder Gemeinde zu verlangen . Ter Antrag
Liesching zu Abs . 2 („Bauausführungen sind zu Unter¬
sagen" anstatt „Bauallsführungen können u>uerjagt wer¬
den"

) wird mit 10 gegen 4 Stimmen (Zentrum ) angenom¬men, ebenso Abs . 3 in der Fassung der Kommissionsmehr¬
heit der Ersten Kammer vorbehaltlich redaktioneller Aen-
deruilg durch die Subkommission . Art . 63 db (Schutz ei¬
genartiger Orts -, Straßen - und Landschaftsbilder ) wird in
der Fassung der Kommissionsmehrheit der Ersten Kam¬
mer als Jstvorschrift statt Kannvorschrift beschlossen . —
Nächste Sitzung Mittwoch vormittag 10 Uhr .

Zur Welzherrner Wahl. Die Volkspartei
wird im Bezirk Welzheim die Wahlagitation am
kommenden Freitag ausnehmen . Bezüglich des im „ Schw.
Merkur "

ausgesprochenen Wunsches, daß die Bolkspartei
nach der Zurückziehung der Kandidatur Keinath und der
Aufstellung eines deutschparteilichen Kandidaten aus dem
Bezirk hiesen letzteren doch noch unterstützen möge, sei be¬
merkt, daß an eine Zurückziehung der volkspar¬
teilichen Kandidatur im jetzigen Stadium selbstverständ¬
lich nicht mehr gedacht werden kann . Tie Volks-
Parte : wird vielmehr mit aller Entschiedenheit für ihren
Kandidaten , der das Vertrauen der Wähler in hohem
Maße genießt , eintreten und nichts unversucht lassen , ihm
zum Siege zu verhelfen.

Im .Bezirk Welzheim wird das Gerücht verbrei¬
tet , der Abgeordnete Liesching sei gegen die Aufstellung ei¬
ner eigenen Kandidatur seiner Partei und für die Unter¬
stützung hes Kandidaten der Deutschen Partei durch die
Bolkspartei . Ter Abg. Liesching teilt uns mit, daß dieses
Gerücht völlig unrichtig sei, er sei im Gegenteil von
Anfang an dafür eingetreten , daß die Volkspartei bei der
Nachwahl in Welzheim einen eigenen Kandidaten aufftelleu
müsse .

Gmünd , 28 . Juni . Schultheiß Grupp von Rei¬
chenbach OA . Gmünd , der wegen Unterschlagungen im
Amt und wegen Veruntreuungen als Rechner der Dar¬
lehenskasse der Gemeinde steckbrieflich verfolgt wurde, ist
gestern nachmittag halb 4 Uhr in Ellwangen verhaf¬
tet worden . Ter Tarlehenskassenverein ist zum min¬
desten um 35000 Mark und die .Gemeinde Reichenbachum etwa 1800 Mark beschädigt , lieber das Vermögendes ungetreuen Beamten ist der Konkurs verhängt wor¬
den , wodurch etwa 8— 10 000 Mark der veruntreuten
Summe gedeckt werden können.

Reutlingen , 28 . Juni. Der Verband w ü r t -
temb . Gewerbevereine und Handwerkervereinig¬
ungen ist eben dabei, eine für das gesamte Handwerk des
Landes bedeutsame Organisation zu schassen, deren Grnnd -
züge in der letzten Sitzung des Gesamtausschusses am
Sonntag im „ Schwanen " in Reutlingen festgelegt und
beschlossen wurden . Es ist die Einrichtung einer
Verb a n d sgesch ü ftsst elle mit dem Rechtsanwalt
Fehle in Stuttgart als Syndikus und Leiter . Tie Ge¬
schäftsstelle kann von den Mitgliedern des Verbandes um
Auskunft in strittigen Rechtsfragen angegangen werden und
ist berufen, säumige Schuldner zu mahnen , Ausstände ein¬
zuziehen und den unlauteren Wettbewerb nur allen ihr
zu Gebote stehenden Mitteln zu bekämpfen. Außerdem er¬
teilt die Geschäftsstelle, der ein Glaubigerausschuß beige¬
geben wird , Rat zur Abwendung von Konkursen, soweitdies noch möglich und geboten erscheint , sie nimmt ferner
auf Ansuchen Buchrevisionen vor und ist bei Gründung von
Handwerkergeselkschaftenund Genossenschaften behilflich .

Friedrichshafen, 28 . Juni . Graf Zeppelin
hat sich heute mittag nach Frankfurt a . M . begeben. Er
wird von hier nach Kiel Weiterreisen, um von -dorr die
Reise nach Spitzbergen anzutreten .

Nah und Fern.
Das Ende einer Künstlerin .

Anna Sutter ff.
Dem Stuttgarter Neuen Tagblatt zufolge sind gestern

Mittwoch vormittag die Kammersängerin Anna Sutter
und der ehemalige Hofkapellmeister Tr . Dbrift in der
Wchirung der Sutter mit Schußwunden tot auf -
gefnnden worden Es liegt Mord nud Selbstmordvor.

Unglücksfälle im Gebirge .
Zwei Münchener Touristen namens FranzWerner und Julius Falsch , welche am 25 . Juui eine

Hochtour iutz Kaisergebirge unternahmen , wurden voll einer
Rcrtungsexpeditiou erfroren im Gebiete der Karlspitze
aufgefunden .

Bier Wiener Touristen , zwei Herren und zweiTarnen , die am Sonntag früh einen Ausflug in das
Rax - und Schneeberggebiet unternommen haben , werdenver m i ß t . Zwei Rettungsexpeditionen sind abgegangen .

Eine „feine Familie ".
Weil er seine Frau in böser Absicht in einen Teichstieß , hatte der Arbeiter Wenzel aus Hainersdorf bei

Seßuitz (Sachsen ) eine längere Gefängnisstrafe zu ver¬
büßen . Am letzten Geburtstage des Körrigs wurde er
begnadigt . Als er unverhofft heimkehrte, fand er seineFrau im unerlaubten Verkehr mit ihrem Schwiegervater .Durch diese Entdeckung kam es abermals zu Streitigkeiten ,bis die Frau spurlos verschwand. Man fand sie kürz¬
lich erhängt im Walde . Man dachte au Selbstmord es
stellte sich jedoch heraus , daß die Frau ermordet war .

Als der Tat verdächtig, wurde der Schwiegervater " ver¬
haftet . Er hat sich jetzt im Gefängnis erhängt .

Italienische Sensationen.
Italien ist in diesen Tagen wieder sehr reich an ner¬

venkitzelnden Sensatiönchen . So steht zur Zeit in Rom
vor den Geschworenen ein verworfener Priester , Don
Adorni , der einen 80jährigen Konfrater vor einem
Jahr ermordet und beraubt hat . Da der Fallauch an sexuell perversen Intermezzi reich ist , gestalteter sich zum Leckerbissen der Freunde von Sensation , lim
so mehr , als der geistliche Verbrecher auch im Verdachtsteht, Urheber eines bisher unaufgeklärten Esienbahnmor -
des aus der Linie Romt-Foligno zu sein . Daneben hatauch Reggio di Calabria seine Affäre . Seit eini¬
ger Zeit verdichtet sich das Gerücht , der kürzlich verstor¬bene Abgeordnete Tripevi sei vergiftet worden . Dabeiwird viel von geheimnisvollen Beziehungen zu politischenDamen Roms gesprochen. Bis zu Beweisen ist man aber
noch nicht gediehen. Ein Familiendrama eigenerArt spielt sich in Florenz ab . Dort endete Anfang
dieses Jahres die Frau des erfolgreichen Theaterdichters
Angusto Novelli durch Selbstmord . Da die Verstor¬bene oft geklagt hatte , daß die Intrigen ihrer Verwandten
sie noch zu verzweifelten Schritten treiben würden , stellte
ihr Gatte heimlich Nachforschungen an , die zur Abfassungeiner viel verbreiteten Broschüre führte , für die Novelli
die Verantwortlichkeit übernimmt . Ans Grund dieser Bro¬
schüre eröffneten die Behörden das gerichtliche Verfahren
gegen die beiden Schwägerinnen Novellis , die der Er¬
mordung ihrer Schwester verdächtig sind. Sie hatten
zuerst, stolz auf ihr eigenes Eheglück , Novellis Heirat
Hintertreiben wollen , weil dieser nun Journalist war .Als aber ihr Eheglück durch Trennung ihrer Männer
zu züchte und Novelli als Dichter berühmt und reichward , erfaßte sie der Neid auf ihre glückliche Schwester.
Diese vergaß die früheren Unfreundlichkeiten bald so weit,daß , sie die Schwestern in ihre Billa ausnahm , als ihrGatte , der eine eigene florentinische Truppe gebildet hatte ,viel auf Reisen war . Damit begann der Unfriede . Tie
beiden Eindringlinge schafften Gift ins Hans und ver¬
gifteten der glücklichen Schwester Geist zunächst mit Ver¬
leumdungen ihres abwesenden Gatten . Sie sträubte sich
zwar lange gegen' alle Einflüsterungen , aber als sie in¬
folge einiger Operationen leidend und schlaflos wurde,hatten die anderen leichteres Spiel . Am 31 . Januar
dieses Jahres bestand Novelli darauf , daß mit allen Ver¬
wandten , auch mit den seinigen, gebrochen werde, um
endlich die Ruhe in seiner Familie wiederherzustellen .Seine Frau griff darauf in einer Nervenkrisis zu dem von
ihren Schwestern eingeschmuggelten Gift . Novelli hat sich
übrigens in einer Unterredung geäußert , daß er schon¬
ungslos Vorgehen wolle, nicht nur um des Andenkens
seiner geliebten Frau wegen, sondern auch um die vonden Schwägerinnen gegen ihn ansgestreuten Verleumd¬
ungen zu widerlegen .

Hangen und Bangen in schwebender Pein .Ans Newyork wird vom 27 . Juni berichtet : InGegenwart von lOO Tausend "Menschen spielte sich ge¬stern über den N i a g a r a sä lle n eine aufregendeSzene ab . Von Toronto ans versuchte ein Anstreichernamens Williams , der sich „ der große Honndin " nennt ,über die Niagarafä 1 le aus einem Drahtseilezu rollen . Er hatte ein Seil über die Fälle gespannt ,ans den: eine Rolle lief . An der Rolle befand sich ein StückLeder, an dein er sich mit den Zähnen festhielt. In den
Händen hatte er amerikanische und kanadische Flaggen .Ter große Honndin rollte glücklich bis zur Mitte desSeiles . Hier verhinderte ihn jedoch ein plötzliches Sackendes Seiles am Weitersahren . Verzweifelt winkte er mitden Fahnen um Hilfe und klammerte sich am Seile fest.Seine Lage wurde von hunderttausend Zuschauer :: baldbemerkt. Von der Niagarabrücke rief man ihm durchein Sprachrohr ermutigende Worte hinüber . Tie Feuer¬wehr ließ schließlich an dem Seil , an den: er hing , ein
zweites zu ihn: gleiten . An diesem Tau ließ sich Williams
nach dem Dampsboot „Maid of the Mist "" hiirab, das
sich in den brausenden Fluten bis unter ihn herangearbeitethatte . Immer wieder wurde das kühne Boot znrnckge -trieben , doch endlich gelang es , den unglücklichen Seil¬
künstler, der dem sicheren Tod in den schäumenden Wellen
entgegensah, zu retten und an dem kanadischen Ufer zulanden . Selbst das Getöse des Niagara übertönten die
Hurrarufe , die das tapfere Rettungswerk begleiteten.

Kleine Nachrichten.
Als am Montag nachmittag in der Pliensauerstadtin Eßlinge n ein Schutzmann zur Feststellung der Per¬sönlichkeit von einigen jungen Burschen aus Deukeiworf ,die unter Vorantragung einer roten Fahne allerlei

Unfug verübten , schreiten wollte , erhielt er neben son¬stigen Verletzungen am Kopfe einen Stichin dieHerz -
gegend . Ebenso erhielt einer der Beteiligten von ei¬nem Kameraden einen Stich in hie Hand . Die Täter
sind ermittelt .

Aus Ulm wird vom 28 . berichtet : Tie Donau
ist im Laufe der Nacht noch etwas über 200 Zentimeter
Pegelstand gestiegen , scheint nunmehr aber im lang¬samen Fallen begriffen zu sein . Bei ,Au ist die Illerwieder über die Ufer '

getreten . Der Personenverkehr zwi¬schen Dietenheim und Jllertissen mußte wieder eingestelltwerden . Gestern haben auf Veranlassung der Fugger -
schen Gntsherrschaft in Oberkirchberg 30 Mann Pionieredie Wiederherstellung der dortigen Illerbrücke in Angriffgenommest. Eine Folge des Hochwassers und die dadurchhervorgerufene Futternot ist, daß die Bauern in Dieten¬
heim, Wangen und Jllerrieden ihren Viehstand verringernmüssen.

Tie Staatsanwaltschaft Pforzheim fahndet nachdem Besitzer eines Automobils der auf der LandstraßeKarlsruhe -Pforzheim , vor Klciusteinbach, ohne alle Ur¬
sache auf die auf der Straße beftudlichen Fußgänger miteiner Pistole geschoben bat . Ter Betreffende faß nebendem Chauffeur , ist ca . 35 10 Jahre all und trug einen
Weißen Traubmantel .

Ter Lokomotivführer Garbe , der das Eise n b a h n-un glück bei Mülheim a . Rh . verschuldet ha¬ben soll und gegen eine Kaution von 20 000 M des Lo¬
komotivführerverbandes ans freiem Fuß belassen wordenwar , ist in Osnabrück gestorbe n.

In Damm bei Labkaken (Ostpreußen ) ist das vondem Meiereipächter Richter bewohnte alle Herrschaftshausnieder gebrannt . Dabei sind vier Polen und einM ei er e i g e hi l fe. u m g e k o m m e n .

Luftschiffahrt
Die „Deutschland "

strandet im Teutoburger Wald.
Dem Zeppelinschen Passagierluftschiff „ Deutschland ""

ist am Dienstag auf der 2 . von Düsseldorf aus unternomme¬nen Fahrt ein böses Mißgeschick zugestoßen. Tas
Luftschiff war morgens halb 9 Uhr mit den Pressever¬tretern an Bord ausgestiegen ; es wurde um 11 Uhr über
Essen, um 11 .30 Uhr über Getsentirchen , um hsl Uhrüber Lüdinghausen gesichtet . Um diese Zeit erlitt eseinen Motordefekt und ging von dieser Zeit an lahm .Man vernichte Dortmund oder Münster zu errei¬
chen, was sich aber als unmöglich herausstellte . Das
Luftschiff wurde nach dem Teutoburger Wald abgetriebenund in die Höhe gejagt . Ter Wind trieb es dann wiederin die Tiefe und gegen einen Bergabhang . Tabeiwurde auch der vordere Motor defekt und das
Schiff rutschte den Bergäbhang in der Richtung des Win¬des hinab . Tab ei stieß es gegen die Bäume ,die vielfach in die Pass agiergondel ejndra i:
gen . Von den Mitsahr enden wurde niemand
verletzt . Von Osnabrück wurde Militär zur Hilfeleist¬
ung herbeigerufen , bis dahin mußten die Passagiere das
notgelandete Luftschiff halten . Ter Unglücksplatz liegt inder Nähe von Iburg in: Teutoburger Wald .

Nach weiteren Meldungen ist der Hintere Teil
des L . Z . 7 v o l l st ä n d i g v e r lo r e n ; die Hülle weist
zahlreiche Ri s s e auf , so daß der Ballon voll¬
ständig ab montiert werden muß . Ein Monteur
Hai bei der unfreiwilligen Landung einen Beinbrucherlitten .

Das Luftschiff hatte auf der Fahrt eine Schnellig¬keit von 20 swkundeumeteru und bewegte sich in der Höhevon 250 Meter ; der verhängnisvolle Windstoß trieb es
plötzlich ans die Höhe von 1250 Meter und von da wieder
herunter bis an die Bäume des Teutoburger Waldes . Ein
Baum drang durch die Passagiergondel , viele andere zer¬rissen die Hülle des Ballons . Man hofft durch Fällenvon Bäumen möglichst viel des wertvollen Materials ret¬
ten zu kömtcn.
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Mocheuwangen OA . Ravensburg , 28 . Juni .
Auch hei uns steht man gegenwärtig im Zeichen des Luft -
schifses . Im 'nahe Eyb baut seit Monaten ein Mannnamens Maier unter Mithilfe von Bürgern ein lenk¬bares Luftschiff und zwar vollständig unstarrenSystems . Eine Riesenwurst von 32 Meter Länge und
7 Meter Durchmesser ltegt gegenwärtig im Freien aus¬
gepumpt mit Luft . Dem Vernehmen des Oberschwäbi¬
schen Anzeigers nach soll am Donnerstag bei günstigerWitterung mit der Gasftlllung im Hofe der Maschinen¬fabrik Hauer in Ravensburg begonnen werden . Ter
Aufstieg wird Wohl zwischen 10 bis 11 Uhr von dort aus
stattfinden . Beabsichtigt ist eine Landung auf dem 'Exer¬zierplatz Weingarten , dann wird die Lustreise fortgesetztnach Mochenwangen mit Landung in Eyb .

Vermischtes.
SYPhitisherlmittel .

In der Medizinischen Gesellschaft Berlin wurdeüber das von Geheirnrat Ehrlich in Frankfurt er¬
fundene und von Dr . Hata systematisch an Tieren er¬
probte Syphilisheilmittel berichtet. Sanitätsrat Wech-
sellnann rühmte die rapide Wirkung . Eine einzige Ein¬
spritzung genügte, um die Krankheitserscheinungen in
wenigen Tagen glatt zurückgehen zu lassen. Das Prä¬parat erscheint allen anderen Mitteln , die sonst gegenSyphilis angewendet werden , weitaus überlegen . Manchevon den vorgestellten Fällen wurden erst von dem Au¬
genblicke an günstig beeinflußt , als das Hata -Prüparateingespritzt worden war . Gerade die schweren Fälle rea¬
gierten am besten . Allerdings muß die Einzeldosis großgenug gewählt sein, um eine Heilwirkung zu verbürgen .Irgend welche unangenehmen Nebenwirkungen wurden
nicht sestgestellt . In derselben last enthusiastischen Weiseäußerten sich Professor L . Michaelis -Berlin und Dr .Schreiber -Magdeburg . Professor Alt , der Leiter der Heil¬anstalt Uechtspringe, hat sogar bei Geisteskranken, derenLeiden ja oft auf syphilitischer Grundlage zustande kommt,überraschende Erfolge nach Anwendung des Mittels ge¬sehen . Ein Richter , der wegen Geisteskrankheit in der
Anstalt war , wurde so weit hergestellt, daß er wieder
seinem Berufe in vollen: Umfange nachgehen konnte. AlleRedner stimmten darin überein , daß das neue Mittelweiter sorgfältig geprüft werden nuiffe. Im Verlauf der
Diskussion nahm auch Geheimrat Ehrlich , mit stürmischemBeifall begrüßt , das Wort , um allen Aerzten zu danken,die sich um die Einführung des Mittels verdient gemachthaben .

Schlacht- Uloh.Markt KlutLgart .
23 Juni 19IQ

Großvieh : Kälber : Schweine:Zuge kneten 251 2 3 700Erlös aus '5 Kilo Schlachtgewicht :
Ochsen. I . Qual , von 33 bis 9 t j Nühe 8. Qual .,, von 6t bis 752. Qual . . 8. Qual ., >. 12 bnBullen l . Qual ., „ » 1 .. 81 ! Kälber 1 . Qual-, 1 ' - „ 972. Qua ! . , 7 < „ 81 ! 8. Qual ., , « 3 . 101,Stiere u Zuvor. 1 . .. !' 3 35 - 3 . Qual -, „ ! 0 . 952 . Qual ., .. - Schweine 1 - „ 7 . 72

3 . Qua ! ., „ 3 > , 87
^ 8 . Quak. . . >3,69Kübe 1 . Qua ! . , 4. Qual -, . 12, -

Verlauf des Markte -! : n :nßi ^ belebt .



Lokales .

Wildbad , 30 . Juni . Nun ist der Tag herangerückt,

an dem Wildbad wieder mit einer neuen willkommenen

Einrichtung beglückt wird , nämlich wie wohl allerseits bekannt ,

findet morgen die feierliche Eröffnung des neuen Kurhauses

statt . Der Tag erhält eine besondere Weihe durch das

Beisein unseres Königspaares . Nachstehend bringen wir das

voraussichtliche Programm : Die Majestäten treffen gegen 4

Uhr in der Richtung von Calmbach hier ein und nehmen

ihren Weg zunächst die Hauptstraße entlang , am Kurplatz

vorbei , über die König -Wilhelm Brücke bis zum König -Karl -

Bad . Die Herrschaften verlassen das Auto und nehmen im

Badgebäude eine kurze Toilette vor . Nach Beendigung der¬

selben begibt sich der hohe Besuch zu Fuß nach dem neuen

Kurhaus . Die Trinkhalle ist während dieser Zeit nur für

Inhaber weißer Kurtaxkarten zugänglich . Der Krieger - und

Militärverein bilden Spalier . In der Kolonade nehmen die

bürgerlichen Kollegien Aufstellung und begrüßen das Königs¬

paar . Am bedeckten Aufgang des Kurhauses empfängt Se .

Excellenz Staatsminister von Geßler das hohe Paar mit

einer kurzen Ansprache und hierauf übermittelt Herr Stadt¬

schultheiß Bätzner den Willkommensgruß der Stadt . Unter

den Klängen der Württembergischen Nationalhymne be¬

schreiten die Majestäten das Kurhaus , vor dem die am Bau

beteiligten Arbeiter Aufstellung genommen haben . Hieran

schließt sich eine Besichtigung des Neubaus , und am Ende

derselben findet ein Festakt im großen Konzertsaal des Ge¬

bäudes statt . Ansprachen werden mit Konzertweisen der

Kurkapelle wechseln und eine Vorstellung einiger Damen und

Herren ist ebenfalls im Programm vorgesehen . Staats -

minister von Geßler bittet die Majestäten , den Bau dem

Betriebe übergeben zu dürfen . Alsdann wird das Königs¬

paar eine Erfrischung einnehmen um sodann unter Klängen

der Musik das Gebäude zu verlassen und sich zur Berg¬

bahn zu begeben, wo Herr Stadtschultheiß Bätzner das hohe

Paar als Bergbahnvorstand begrüßen wird ; nach der Auf¬

fahrt werden drei Schulmädchen der Königin einen Blumen¬

strauß überreichen . Nach Besichtigung des Sommerberges

fährt das Königspaar vom Bergbahn - Bahnhof durch

die König - Karlstraße und verläßt sodann Wildbad . — Der

Zutritt für den Konzertsaal während des Festaktes ist nur

geladenen Gästen gestattet . Für die Gallerte sind, soweit

Plätze vorhanden , Platzkarten ausgegeben worden .

Wildbad , 30 Juni . Königl. Kurtheater . Der Wochen¬

spielplan erfährt durch die Eröffnungsfeier des neuen Kur¬

hauses eine wesentliche Aenderung . So ist, wie aus dem

heutigen Inserat ersichtlich, das Theater heute nicht ge¬

schlossen, sondern wird das französische Lustspiel „Fräulein

Josetts — meine Frau " gegeben . Morgen , Freitag , wird

. Die von Hochsattel " wiederholt . Am Samstag bleibt das

Theater geschlossen . Sonntag Abend wird eine Wieder¬

holung des Lustspiels Die Tür ins Freie " stattfinden . —

In Vorbereitung befindet sich „Hohe Politik " .

— Der am 18 . Mai vorig . Jahres in Schönaich als

Schultheiß gewählte W i l h e l m Großmann von Wild¬

bad wurde am 28 . Juni ds . Js . als solcher bestätigt .

Druck und Verlag der Beruh . Hofmauuschen Nuchdruckerei in

Wildbad . Verantwortlich : i. V . : Kaut Kühler daselbst .

Lo

Leitung :

1)0)

1 . Lelssvtsk
2 . Ouvsrtur
3. 8obütr6n - i1a -. ..
4 . Das LskAmaiäs ! uv «,
5 . Lragmeuts „Bor Lostittov
6 Iütz8ob6ll- l?<)IKit

»denüs 6—7 llbr

1 . ölarsob äsr LinnlLväisskön ltoitsrsi .

2 . Ouvsrturs „ Lrsisobüt/ " Weder

3 . Ilerwessob -ivingso , Wal/sr Itebtelä

4 . Leierlivlisr 2ug / um lRüustsr aus „l -obengriv " Wagner

5 . 8osuen aus „big. Lobems " Lueoim

troits ^ 1 . eluli ,

vormittags 8 —9 llür :

1 . Obere ! : Was mein 6ott -will xesobsb
' all/sit .

2 . Ouvertüre „Oie ^ .benoorsgen
" Obsrukinl

3 . Lrükliugsstimmen , Wal/sr Ltrauss

4 . ^ .näante aus cker Kersvaäs k?r . 12 Zlo/art

5 . Lvbattsntan / Lais aus „ Oinorab " Ne ^srbver

6 . 8LnAsrla«uäkm , Zla/urba 8si /

Wildbad .

8täät . Lerxkabn
betr .

Wegen Besichtigung der Bergbahn durch Ihre Majestäten den

König und die Königm ist der Bahnbetrieb

am I . Juli ds . Js . , von nachmittags 2 — 6 Uhr-

eingestellt .
Wildbad . den 30 . Juni 1910 .

Stadtschultheiß : Bätzner .

« NIMM

Am Samstag , den Ä. Juli ,

abends 8 Uhr ,

Gemütliches Beisammensein
im Lokal Gasth . zum „ Bad . Hvf " .

Die aktiven Turner , sowie auch die passiven Mitglieder weiden

gebeten , recht zahlreich an dieser Zusammenkunft teilzunehmen .
Der Borstand .

Uüilür -Vorom VViMmiI
„ LöiÜAl » Oblurlotttz

" .

Zur Begrüßung Ihrer Majestäten des Königs und der Königin ,

der erhabenen Protekterin unseres Vereins , treten die Kameraden

am Freitag , de« 1. Juli ds . Js .
nachmittags 3V <c Uhr

vor dem Rathause an .
Es ist Ehrensache für den Verein , daß die Beteiligung eine recht

zahlreiche ist und appeliere ich nochmals in dieser Hinsicht an alle

Kameraden . Anzug : Schwarz und Cylinder .

Den 29 . Juni 1910 . Der Vorstand .

Mss
" Die Vereinsabzeichen sind anzulegen .
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Hotel Xültlei ' Lrurmeu
Lssit/er : Lrnst Uisele . Delskon 71.

— In freier , ruhiger Lage beim Bahnhof . —

Krößtes und schönstes Kcrrten -Westcrnrant mit

Kkashalle .

Mittagstisch
' / - I Uhr , L pari im Garten oder Glashütte

serviert von 12 —3 Uhr .— Reichhaltige Speifenkarte . —

— Stets frische Fische — .

Teutsch Pilsner . — Münchner Pschorrbräu .

Komfortabel eingerichtete Zimmer — Pension , Bad . im Hause .

Sehenswerte Sammlungen abnormer Naturhöher — Billard .

Kegelbahn . — Neue Stallung . - - Auto -Garage .

Direktion :
Jntendanzrat Leier Liebix .

Heute Abend :
I ' räulein Fo8tztto

moivv I ' rau .

Lustspiel in 4 Akten von P . Guvault
und R . Charvey

Eine schöne

bestehend aus 2 Zimmern und sämtl .
Zubehör , in der Rennbachstr . (Haus
Nr . 227 ) habe zum 1 . Oktober zu
vermieten .

N . Krauß , Maurerm str .

Verkaufe

rkmiilKliilks
neu , mit der deutschen Reichsfarbe
schwarz-weiß - rot .

L . ÜÄAenloedt ; !-
,

Sattlermstr .

Zur Erlernung
- er feine« Küche

sucht ein gebild . Fräulein aus gut .

Familie , mit einig . Vorkenntnissen ,
Stelle mit Familien -Anschluß .

Offerten unter „ Nr . 88 " an die

Expedition d. Bl .
Eine

^ foltUUUK
von 3 — 5 Zimmern mit reichlichem
Zubehör und eine Wohnung von
2 Zimmern mit Zubehör hat bis
1 . Oktober zu vermieten .

Villa Lokeneek (Tubach) ,

eiße, farbige , schwarze

aschblusen
in allen Größen

von Mk . 3 .7S an ,

weiße und farbige

Wersch - Kostüme
in allen Größen von Mk . 13 .50 an .

Gustav Kreuzte ,
Königl . und Herzog !. Hoflieferant .

König -Karlstraße 187 .

Schuh- und
Ledersett

sowie

Wagenschmiere
empfiehlt

Kurt Werth , Gerber .

Eine schöne

Uan8aräov -

V ^oknunK
in der Hauptstr . mit reichlichem Zu¬

behör , Preis 180 Mk ., hat sofort
oder bis 1 . Oktober an ruhige
Familie zu vermieten .

Zu erfragen in der Expedition
ds . Blattes . 86

Allein -Verkauf für VZildbad bei

VoseLwistsr
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Der erste Blick « zeigt den Schick
von

Lurl kometseli
'
«

Hüiou u . Mitxoii

LLroktiüw N kürküte ,
in allen Formen

in allen Form von 45 Pf . an E und Farben . — Touristenhüte .

kLNLMLKMS E Müt26N , 6NZI . 6evr63
von 7 Mk . an bis feinste A Mädchen -Strohhüte und Mützen .

^ U6k W'eräen kLULillLdüte § 6VfL86ti6ll.

6 c686liwi 8t 6r llorkkoLULtzr
N6l ) 6 » ä « r üotspotkvlLv .

------ -

Schürzen
Wäsche
Kragen
Manschetten
Taschentücher
Strümpfe
Socken
Hosenträger

Wir empfehlen aus unserem Lager

Handschuhe
Kravatten

Jabots
Echarpes

Gürtel
Taschen

Portemonnaies
Manschettenknöpfe

Mützen
Hütchen

Häubchen
Lätzchen -

Kleidchen
Röckchen

Kittelch en
Leibchen ustp .

Vu8 Iltzutzsto im prali1i86kvL Huu8ka1t

mL8<;kin6 „Viktoria " '
Oentseües Leiotis - Latent Xo . 210163 . D

« D

besitzt eine unverwüstl ., elastisch
federnde Metall - Unterwalze und

eine starke Heißwasser - Gummi -

Oberwalze , bester Oualität . —

erzielt trockene Wäsche, arbeitet

leicht und nützt sich nicht ab . —

ist die Wringmaschine
der Zukunft !

Vas vsdsrriisNsv altsr U/s .l2Sp A-irN Nsgisvs dssorxt .

Vertreter kür WilLdLä -

H iiiiOim ^ llolisioeiLor ,
Nook ,
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